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Partout dans cette vallée on remarque la preuve de nombreux ¢établissements
romains, en geénéral preés des villages actuels, qui n'ont fait que succéder aux
villa romaines et & leurs dépendances. A. Q.

BERICHTE, CORRESPONDENZEN UND NOTIZEN.

Aufzihlung der schweizerischen Vereine fiir Geschichte und Alterthumskunde.

(Schluss zu S. 15, 44 u. 61 des Jahrganges 1858.)

Nachdem wir die allgemeine geschichtforschendé Gesellschaft der
Schweiz, diejenige der fiinf Orte und der romanischen Schweiz, dann
die historischen und antiquarischen Vereine von Ziirich und Bern aufgezihlt
haben, eribrigt uns, die folgenden zu nennen, von denen wir mittheilen wollen,
was wir iber dieselben in Erfahrung bringen konnten.

In Basel besteht ein Historischer Verein, der im Jahr 1836 durch 17 Mitglieder
gegrimdet ward. 1857 zihlte er 51 ordentliche, 18 correspondirende und 19 Ehren-
mitglieder. Derselbe veréffentlicht :

Beitridge zur vaterlindischen Geschichte ete. Bis jetzt 6 Binde. 8.
Basel 1839—1857. Das Vorwort jedes Bandes gibt Bericht iiber die Thitigkeit
des Vercines; er veranstaltete unter andern im Jahr 1840 die Sicularfeier der
Buchdruckerkunst, deren Geschichte in Beziehung auf Basel von zwei Mit-
gliedern fiir die Feier bearbeitet ward, gab ein Urkundenbuch heraus bei
Anlass der Sicularfeier der Schlacht bei St. Jakob 1844, und die Schrift:

Basel im XIV. Jahrhundert. Geschichtliche Darstellungen zur 5. Sécularfeier
des Erdbebens am St. Lucastage 1356. Basel 1856. gr. 8.

Aus diesem Historischen Vereine ging die Gesellschaft fiir vaterlindische Alter-
thilmer, antiquarische Gesellschaft hervor, die durch 40 Mitglieder im Jahr 1842
gegrimdet ward, indem sich dieselben zu missigen jihrlichen Geldbeitrigen (fir
Ausfithrung von Nachgrabungen) verpflichteten, ohne jedoch zu wissenschaftlichen
Vortrigen — die dagegen von den Mitgliedern des Historischen Vereines gefordert
werden — verbunden zu sein. Der Vorsteher der Gesellschaft muss indessen Mitglied
des Historischen Vereines sein, dessen Vortrigen simmtliche Mitglieder derselben
beizuwohnen das Recht besitzen. — Es erscheinen von dieser:

Mittheilungen cte. bis jetzt 7 Hefte in 4. Basel 1843—1857. Das Vorwort
des ersten berichtet iber die Entstehung der Gesellschaft, die im Jahr 1846
4% ordentliche, 5 correspondirende und 6 Ehrenmitglieder umfasste.

Beide Vereine haben sich mit der naturforschenden Gesellschaft verbunden,
um withrend des Winters — was seit mehreren Jahren geschah — o6ffentliche Vor-
trige zu halten.

Freiburg. Im Jahr 1838 ward von cinigen jungen Minnern eine Société
d'études des bords de la Saane, im Character des Zofingervereines, gestiftet, die sich
his 1842 erhielt und eivzelne Aulsiitze in dem Journal: L Emulation, Revue fri-
bourgeoise elc. erscheinen liess. Kine Zeit lang unterbrochen, sodann im Jahr 1849



neu geweckt, nahm der Verein 1852 obige Zeitschrift als sein Organ auf; seine
Arbeiten bezogen sich auf folgende Gebiete: Philosophie et Education, Ktudes histo-
riques, Sciences politiques et sociales, Littérature et Philologie, Sciences physiques
et naturelles, Beaux-Arts. Die Gesellschaft zahlte, 1854, 46 wirkliche und 4 Ehren-
mitglieder. Ob dieselbe noch fortbesteht, kdnnen wir nicht sagen. Vgl. Nolice
sur la vie et les travaux etc. par Aléx. Daguet. Fribourg 1854. 8.

Société d'histoire du Canton de Fribourg, im Jahr 1840 durch drei Mitglieder
(M. Dr. Berchtold, Pfarrer Meyer zu St. Jean und Seminardirector A. Daguet) gestiftet,
zithlte im Jahr 1850 19 wirkliche und 4 Ehrenmitglieder.
Von ihr wird herausgegeben:
Archives etc. 1r vol. (1r—4e cahier) 1850, 5e cahier 1856. Das Vorwort
zum 1. Bande berichtet tber friihere Druckschriften der Mitglieder.

Von dieser Gesellschaft wird nun, mit einem jihrlichen Beitrage des Staates,
nach des im Jahre 1834 verstorbenen Chorherrn Fontaine — eines um vaterlindische
Geschichte und Naturkunde sehr verdienten Mannes 1) — abschriftlicher Urkunden-
sammlung, die 25 Binde zihlt, doch mit Vergleichung der Originalurkunden, heraus-
gegeben :

Recueil diplomatique du C. de Fribourg. 5e année. Frib. 1853, mit
welchem Hefte die Urkunden des XIV. J. abgeschlossen sind. Redactor ist
Hr. Dr. Berchtold.

Die vorausgehenden vier Hefte erschienen seit 1839 aul Kosten des Staates,
redigirt durch den Kanzler Werro, ebenfalls in Uebereinstimmung mit genannter
Sammlung, die bis dahin in der Bibliothek der Herren Jesuiten verwahrt lag und
daselbst wahrscheinlich noch lange Zeit gelegen hiitte.

Das Mémorial du C. de Fribourg, das nun in seinem 5. Bande erscheint,
ist ein Privatunternchmen von Pfr. Gremaud, jetzigem Kantonsschuldirector (an
A. Daguet’s Stelle).

Schon die freiburgische dkonomische Gesellschalt hatte ecine Classe d’histoire,
die aber in den politischen und kirchlichen Wirren aufging. Auch vom Leben der
eben genannten historischen Gesellschaft ist uns seit einigen Jahren nichts bekannt
geworden. '

Genf besitzt in der Société d’histoire et d’archéologie einen thitigen Verein, der
im Jahr 1837 durch 15 Mitglieder gegrindet wurde und 1857 zufolge dem seit
1843 erscheinenden Bulletin folgende Mitglieder zihlte: Membres ordinaires 61,
associés étrangers 24, membres correspondants 12, membres honoraires 4.
Erschienen ist: Rapport sur les travaux ete. 1840.
Die bedeutendste Druckschrift sind die
Mémoires et Documents etc. Tom. I—X. Geneve 1841—1854. 8. Einen
integrirenden Bestandtheil macht das genannte Bulletin aus. Auf Kosten des
Vereines ist ferner publizirt worden: Oewvres historiques et littéraires de Léo-

1) Vgl. dessen Leben in Berchtold Notice hist. sur la chambre des Scolarques. Fr. 1850. Unter
seinem darin aufgezihlten handschriftlichen Nachlasse nennen wir hier: Recueil des Antiquités trou-
vées a Avenches en 1783, und Plusicurs études patoises, worin Fontaine Vergleichungen zwischen
den verschiedenen romanischen Dialecten des K. Freiburg anstellt.
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nard Baulacre anc. Bibliothecaire de la république de Genéve, recueillies et mises
en ordre par Ed. Mallet. 2 Tom. 8. Geneéve 1857. '
Durch Beschluss des Grossen Rathes vom 28. April 1852 ward ein Institut
national genevois geschaffen, das 5 Sectionen enthélt. Die zweite derselben, Section
des sciences morales et politiques, d'archéologic et d'histoire, zdhlte im Jahr 1854
9 wirkliche und 7 Ehrenmitglieder. — Als Organ des Gesammtinstitutes erscheinen :
Mémoires ete. T. I—II. Genéve 1854—56. 4.
Bulletin etc. No. 1—3. 1bid. 1853. 54. 8.
Daneben: Réglement général ete. Ibid. 1853.
Die Section dindustrie et d agriculture besorgt die Herausgabe des Almanach
de Genc¢ve, der in seinem 2. Jahrg. 1859 mehrere historische Artikel enthélt.

In Solothurn besteht der Verein solothurnischer Geschichtsfreunde, der 14 Mit-
glieder zidhlt und herausgibt:

Urkundio. 1r Bd. in 4 Heften. Soloth. 1855. 8.

Graubiinden. In Chur besteht schon seil mehreren Jahren ein Historischer
Verein,

Der Kanton Aargau besilzt unter den 5 Classen der Kulturgesellschaft, die
1810 und 1811 gegrindet ward, eine {iir Geschichte, Aber nicht einmal die nahe
Vindonissa hat in der Prophetenstadt einem Vereine Leben zu geben vermocht;
eine Sammlung von Antiquititen wird im Kloster Konigsfelden aufbewahrt.

Ueber das Wirken der Vereine dieser zwei Kantone, wie iiber ihre und anderer
Bibliotheken und Sammlungen, hat nichts Specielles verlautet.

Schaffhausen erfreut sich seit 1857 eines Historischen Vereines, iiber den
und dessen offentliche Vortrige das Schaffhauser Tagblatt und die Eidgendssische
Zeitung 1858 u. Febr. 1839 einiges berichtet haben.

Fiir Wallis war seit dem Besuche der schweizerischen naturforschenden Gesell-
schaft zu Sitten im Jahr 1851 die Stiftung einer Kantonal-Gesellschaft beabsichtigt,
diese aber in Hoffnung zahlreicherer Betheiligung in cinen wissenschaftlichen Verein
erweitert worden. Ueber dessen Wirksamkeit bei den Jahresversammlungen sind
Jingst kurze Berichle in Zeitungsblittern erschienen.

Aus den Kantonen Appenzell, St. Gallen, Thurgau, Neuenburg und
vollends aus Ticino sind keine historischen oder antiquarischen Vereine zu unserer
Kenntniss gekommen. Zu St. Gallen hatte in den Dreissigerjahren der Wissenschaft-
liche Verein eine Reihe Neujahrsblitter, die unter andern eine Beschreibung des Kan-
tons (von Prof. Scheitlin) enthielten, herausgegeben und die St. Gallischen
Jahrbiicher (von Ehrenzeller) fortgeselzt; und in Neuenburg gab es (seit 1701)
tine Société d’émulation, von welcher, mit Unterstiitzung der preussischen Regierung,
Preise fiir die gelungensten Beschreibungen der einzelnen Bezirke (Mairies, Chatel-
lanjes ) 1801—43, ausgesetzt wurden. Aber eigentliche historische Vereine jetziger
Zeit bestehen unsers Wissens in genannien Kantonen keine.

Nachricht und Bitte.

Herr Morlot, Cité No. 2, Lausanne, sammelt Material zu einer vergleichenden
Arbeit iiber die skandinavischen und die Schweizer Volksmelodieen. Die schwedi-



	Aufzählung der schweizerischen Vereine für Geschichte und Alterthumskunde [Schluss]

